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Lynchaufruf: Zweiter Emder vor Gericht
Prozess soll kommenden
Dienstag vor dem Amtsge-
richt in Aurich stattfinden.

Aurich. Nach einem Lynch-
aufruf über das soziale Netz-
werk Facebook gegen einen
irrtümlich Verdächtigten im
Mordfall Lena kommt ein 19
Jahre alter Mann aus Emden
am kommenden Dienstag vor

Gericht. Das hat das Amtsge-
richt in Aurich gestern ange-
kündigt. Wegen der Aufforde-
rung zu Straftaten hatte die
Auricher Staatsanwaltschaft
den jungen Mann bereits im
vergangenen August angeklagt.
Er soll nach dem Mord an dem
elfjährigen Mädchen und der
vorübergehenden Festnahme
eines Unschuldigen über Face-

book verbreitet haben: „Ab zur
Polizeiwache, lasst uns das
Schwein mit Steinen be-
schmeißen.” Vor einem Jahr
war bereits ein Jugendlicher
wegen eines Gewaltaufrufs
verurteilt worden (die Emder
Zeitung berichtete).

Mindestens 30 der Face-
book-Freunde des jetzt Ange-
klagten „gefiel” der Eintrag.

Darauf hatten sich in der
Nacht zum 28. März 2012 bis
zu 50 Menschen vor dem Em-
der Polizeikommissariat ver-
sammelt und die Herausgabe
des Verdächtigen gefordert.

Vor dem Abschluss
Mit dem bevorstehenden Pro-
zess steht die juristische Aufar-

beitung des bundesweit Aufse-
hen erregenden Mordfalles vor
dem Abschluss. Lenas Mörder
war im November wegen Mor-
des, versuchten sexuellen
Missbrauchs und gefährlicher
Körperverletzung verurteilt
worden. Der 19 Jahre alte Täter
kam auf unbestimmte Zeit in
eine Psychiatrie.

Bereits vor einem Jahr hatte

das Emder Amtsgericht einen
ersten Jugendlichen zu zwei
Wochen Arrest verurteilt. Der
18-Jährige hatte ebenfalls über
Facebook zur Erstürmung der
Polizeiwache aufgerufen. Nach
Bekanntwerden von Ermitt-
lungspannen wurden Anfang
2013 Verfahren gegen mehrere
Polizisten eingestellt. dpa

Experiment geglückt
Der Chor von Theartic legte
in der Alten Post ein fulmi-
nantes Konzert hin.

Von EZ-Redakteur
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Emden. Etwas Neues wollte der
Chor von Theartic bei seinem
mittlerweile dritten Konzert
wagen: Und das Experiment,
auf das sich die 37 Sänger ein-
ließen, glückte ihnen voll und
ganz. Die 90 Zuschauer im Ju-
gendzentrum „Alte Post” be-
reuten ihr Kommen nicht. Und
so fielen die Meinungen nach
dem Konzert durchweg positiv
aus.

„Improvisieren”: Das wollte
Chorleiterin Christina Dane
mit ihrem Ensemble. Und ge-
nau das hat sehr gut geklappt.
Nicht nur die Schnipps- und
Klatsch-Einlagen, auch die
Körperpercussions und die Be-
gleitung mit Instrumenten ge-
lang und fügte sich sehr gut in
die ausgewählten Lieder ein.
Von „Blauäugigen Liedern und
schwarzbunte Grooves” - so
war das ungefähr 90-minütige
Programm umschrieben. 90
Minuten können lang werden.
Aber bei der Auswahl des The-
artic-Chores bekamen viele
Gäste ganz im Gegenteil Lust
auf wesentlich mehr.

Träumereien, Freundschaft,
Liebe, Treue, afrikanische Ele-
mente - all das war Bestandteil
eines interessanten und kurz-
weiligen Nachmittages. Was

den Chor besonders freute, war
der Besuch - trotz Matjesfest
und Sonnenschein. Was gibt es
Schöneres, als das in mühevol-
ler Arbeit Gelernte einem
dankbaren Publikum darzu-
bringen? Jeden Mittwoch tref-
fen sich die Chormitglieder
zum Üben. Diese Mühe hat
sich wahrlich gelohnt.

Nach anfänglicher Nervosi-
tät, oft murmelten die Sänger,
wie voll es doch sei, kam der
Chor nach den ersten beiden
Stücken immer mehr in Fahrt.
Textsicher und mit dem nöti-
gen Einfühlungsvermögen
nahm das Ensemble das Publi-
kum mit auf die Reise und ließ

es den Alltag wenigstens für die
Konzertdauer vergessen. Nicht
zuletzt war auch das ein Ver-
dienst von Chorleiterin Chris-
tina Dane, die mit ihrer Stim-
me und ihrer Präsenz die Sän-
ger „im Griff” hatte.

Unterstütz wurde der Chor
von Arne Bohnet (Percussions)
und Arne Wagner (Kontra-
bass), die immer wieder auch
eigene Klangfülle in die Lieder
mit einbringen konnten. Auf-
gelockert wurde die Stimmung,
als Arne Bohnet einige Stücke
vorab mit Gedichten ankün-
digte. 90 Minuten, zwei Zuga-
ben und ein stehend klat-
schendes Publikum - ein ge-

lungener Auftritt eines recht
ungewöhnlichen Chores.

Immerhin bringen die Pro-
tagonisten das Kunststück fer-
tig, behinderte und nichtbe-
hinderte Menschen zu einer
sanglichen Einheit zu verbin-
den. Schließt der Zuhörer die
Augen und lauscht den Lie-
dern, kommt genau das bei
ihm an. „Tausendmal möchte
ich Dir sagen, wie du zu mir
passt, dass man uns nicht
trennen kann”: Diese Textpas-
sage aus einem der gesungene
Lieder untermauerte der ganze
Chor mit seinem außerge-
wöhnlichen Auftritt in der
„Alten Post”.

Ein besonderer Hörgenuss: der Chor von Theartic. EZ-Bild: Wilken

„Orgelfrühling” endete spanisch
Wie schon im letzten Jahr
endete der Orgelfrühling mit
einem Konzert in Hinte.

Von INA WAGNER

Hinte. Die rund 300 Besucher
des Abschlusskonzertes des
Krummhörner Orgelfrühlings
waren ein wahrhaft stattliches
Auditorium für die „Capella de
la Torre”, die nun allerdings
nicht „a la Torre” (vom Turm)
herab musizierte, sondern von
einem Platz vor dem Lettner

der Hinter Kirche.
Auf dem Programm stand

spanische Renaissancemusik
aus dem Goldenen Zeitalter. Es
war höfische und geistliche
Musik aus der Zeit Karls V.
Dass sie temperamentvoll vor-
getragen wurde, verdankte sie
nicht allein dem Einsatz des
Percussionisten Peter A. Bauer,
sondern dem ganzen Ensem-
ble, das mit offensichtlicher
Lust am Spiel bei der Sache
war. Unter der heiteren Lei-
tung von Katharina Bäuml

(Oboe) entwickelte sich ein
bezaubernder Streifzug durch
eine „sehr europäische Musik”,
die jedoch geprägt ist von den
Eigenheiten der Region. So ka-
men neben der Trommel auch
Kastagnetten zum Einsatz, es
wurde rhythmisch geklatscht
und manchmal gab es auch ei-
nen lauten, anspornenden Ruf.
Selbst Komponisten wie Mi-
chael Prätorius - in Deutsch-
land eher durch den berühm-
ten Quempas oder das Weih-
nachtslied „Es ist ein Ros' ent-

sprungen” schuf mit „Spagno-
letto” und dem Tanz „Pavane
d' Espaigne” hinreißende Mu-
sik spanischen Stils.

Die Orgel (Klaus Eichhorn)
kam zwar mehrfach zum Ein-
satz, doch waren die kammer-
musikalischen Anteile deutlich
höher.

Sehr schön gestaltete sich
der Wiederbeginn des Konzer-
tes nach einer Pause. Da hatte
das Ensemble auf der Orgel-
empore Stellung bezogen und
intonierte ein sehr feierliches
„Todo el mundo en general”.
Sodann nahmen die Musiker in
feierlichem Aufmarsch wieder
den gewohnten Platz vor dem
Lettner ein. Eine wirkungsvolle
Szene. Der organisatorische
Leiter des Festivals, Siek Post-
ma, dankte den Ausführenden
für „ein unbeschreibliches Er-
lebnis”.

Am Nachmittag hatten die
Krummhörner Spielleute die
Hörer in der Hinter Kirche in
eine noch frühere Epoche der
Musikgeschichte geführt: ins
Mittelalter. Im Rahmen eines
Erklärkonzertes stellten sie ihre
Instrumente vor.Ausgesprochen gut gefüllt: das Konzert in der Kirche zu Hinte. EZ-Bild: Wagner

Euronics-Markt wieder
Opfer der Flammen
Wieder entstand Schaden in
Millionenhöhe.

Wittmund. Im Euronics-Markt
in Wittmund, der im vergan-
genen August niedergebrannt
war (wir berichteten), hat am
Sonntag erneut ein Feuer einen
Millionenschaden verursacht.
Die Brandursache ist nicht be-
kannt. Personen wurden nicht
verletzt.

Passanten hatten kurz vor 12
Uhr über dem Fachmarkt eine
Rauchwolke bemerkt und die
Feuerwehr alarmiert. Alle sie-
ben Stadtwehren waren im
Einsatz. Der Feuerwehr gelang
es rasch, den Brand unter

Kontrolle zu bekommen. Die
Einsatzkräfte vermuten, dass
der Brand in der Zwischende-
cke entstand.

Eigentlich hätten die Mitar-
beiter des Elektrofachmarktes
Euronics am Sonntag die Türen
für den verkaufsoffenen Sonn-
tag im Rahmen des Johanni-
marktes öffnen wollen. Statt-
dessen bot sich ihnen ein Bild
der Verwüstung, als sie gegen
Mittag ihren Arbeitsplatz er-
reichten. Der Schaden, der
entstand, ist erheblich. Er
dürfte sich im siebenstelligen
Bereich bewegen, teilte die Po-
lizei mit. red

Freibäder

FDP will Auskunft über Öffnungszeiten
Emden. Die zeitweise Schließung des Freibades Borssum
hat die FDP auf den Plan gerufen. Der FDP-Ratsherr Erwin
Hoofdmann möchte unter anderem von der Stadtverwal-
tung wissen, ob die Öffnungszeiten mit der Betreiber Ge-
sellschaft im Vertrag festgehalten wurden, welche finanzi-
ellen Einsparungen durch die Schließung des Bades erreicht
werden und ob das Freibad ab Ende August bei Außentem-
peraturen über 18 Grad weiterhin geöffnet bleibt? Das Bad
war bei niedrigen Außentemperaturen zwischen 8 und 14
Uhr geschlossen worden. Saisonkartenbesitzer wurden an
die Friesentherme verwiesen. Im zuständigen Ausschuss
soll darüber berichtet werden, fordert Hoofdmann.

Kurznachrichten

Schule

Rap-Workshop an der IGS
Emden. Im Rahmen des
Musikunterrichts hat im
siebten Jahrgang der IGS
Emden ein Rap-Workshop
stattgefunden. Der als Mr.
Schnabel aka howielikeit
bekannte Rapper Andre
Schnabel aus Hamburg
hatte mit den Schülern
Raptexte produziert. Die
Schüler texteten zu The-
men wie „Mädchen“, „Ju-
gend“, „Angeben“ und
„Zocken“. Die Ergebnisse
sollen im Musikunterricht
weiter bearbeitet und mit
den eigenen Samples zu
kompletten Songs verarbeitet. Die Schüler gewannen erste
Erfahrungen in der Musikproduktion eigener Werke und
Einblicke in die Mechanismen der Musikindustrie. pr

Kirche

Norddeutsche Mission wählt neuen Vorstand
Leer. Dietmar Arends, Pastor
für Ökumene und Diakonie in
der Evangelisch-reformierten
Kirche, ist neuer Präses (Vor-
standsvorsitzender) der Nord-
deutschen Mission. Der 50-Jäh-
rige wurde in Kpalimé (Togo)
von den 40 Delegierten der
Hauptversammlung der Mission
gewählt. Erstmals in ihrer Ge-
schichte tagte die Hauptver-

sammlung in Afrika. Arends zeigte sich nach seiner Wahl
erfreut über den Schritt der Internationalisierung, den die
Norddeutsche Mission gegangen sei. Er sei froh über das
Signal, dass von einem Tagungsort in Afrika ausgehe. „In-
dem die Hauptversammlung jetzt regelmäßig auch in Afri-
ka stattfindet, machen wir deutlich, dass wir eine Gemein-
schaft von Kirchen sind.“ Zur Norddeutschen Mission in
Bremen gehören die evangelisch-presbyterianische Kirchen
in Togo und Ghana, die Evangelisch-Lutherische Kirche in
Oldenburg, die Bremische Evangelische Kirche, die Lippi-
sche Landeskirche und die Evangelisch-reformierte Kirche.
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